
Anstand 

Schneernassen verursachten 
d e n T o d von zwölf, sowie die schwere 
Verletzung von weiteren els Personen 
in einem Eisernrerle zu Hosors, 
Schweden. In Folge deo aus dem 
Dache des Eisemverkes lagernden 
Schnees war das Dach eingestürzt und 
hatte die Leute unter sich begraben. 

Um ihr ganzes Erbtheil 
bestehlen wurde die Tochter des 
kürzlich verstorbenen Wechselagenten 
Evrdewoener in VrüsseL Diebe schli- 
chen in die Wohnung der jungen Dante 
nnd entwendeten ein Ebenholztastrhem 
dno den gesannnten väterlichen Nach-s lnß im Betrage von Umonst France- 
in Wertlspapieren enthielt. 

Dem bei der Eisenbahn- 
ka t a st r o p h e in Appilly, Frankreich, 
verungliickten schwedischen Fräuleins 
Halm wurden vom Pariser Eivilgericht 
50,000 France Entschädigung Zugespro-» 
chen. Der Mutter der jungen Dame isti 
eine jährliche Rente von 3600 Francss 
zu zahlen. Außerdem erhielten die» 
Beiden 2600 France siir die von Frau-; 
lein Hohn mitgesiihrten Werthgegens- 
stände zncrlannt. Die genannten Zum- 
rnen sind von der französischen Nord- 
bahnsGesellschast zu entrichten. 

Sonderbare Wirkung hatte 
die Amnestie, welche der neue 

Zar erließ» Die in Folge des-kaiser- 
lichen Manisestes begnadigten gemei- 
nen Verbrecher wurden alle aus dem 
Gefängniß entlassen. Viele politische 
Häftlinge verbleiben noch in'.Haft. 
In mehreren Ztrafanftalten kam es 
zwischen der Wache und den Zwillin- 
gen zn Schlägereien, als letztere nach 
dem Berlesen desManifefted erllarten, 
wegen der Strenge des Winters den 
Kerker nicht verlassen zn wollen. 

lieber einen seltenen Fall 
von Tollwuth schreibt man aus 
Tresternih, Steiermark: Vor drei 
Monaten jagte der Fiirst Sulkoweki mit 
Dachehnnden ans Füchse. Ein Hund 
wurde dabei von einein Fuchs gebissen 
und wurde nun vor einigen Tagen 
machst-unt Er biß die Fürstin, den 
Kammerdiener und sämmtliche Hunde 
des Fnrstem Die Fiirstin befindet sich 
in keiner Gefahr, da der Biß durch 
dicke Handschuhe abgeschwacht war, der 
Kammerdiener wurde in’e Spital ge- 
bracht. Zannntliche Hunde, darunter 
äußerst werthvolle, wurden vertilgt. 

Mist auo Liebesgram nahm 
die skjährige wohlhabende Wittwe 
Mnschel in Doltsrln Ungarn. Ein 
2iijahriger junger Mann bewarb sich 
um die Hand der bei FrauMusrhel 
lebenden Enkelin der Greifim Letztere 
entbrannte aber selbst in heftiger Liebe 
zu dem jungen Manne und versprach, 
ihm ihr ganze-Z Vermogen zu hinterlas- 
sen, fallo er sie heirathe. Der junge 
Mann siihrte indeß seine Auserlorene 
zum Traualter. Während des Trau- 
akteg stürzte die Großmutter der Braut 
besinnungalod zu Boden. Sie hatte 
sich während der Handlung Gift beige- 
bracht. 

Eine seltsame Hochzeits- 
reise hat ein junges Ehepaar aus 
Brei-lau Unternomnien. Es hatte sich 
siir die Reise nach Italien niit 900 
Mart Reisegeld versehen. In Neapel 
gingen die Moneten Zu Ende, eine rele- 
graphische Bitte nach Haufe um wei- 
teres Geld blieb ohne Erfolg nnd der 
deutsche Konful mußte dem Parrhen 
schließlich das Geld bis zur Reise an 
die Grenze vorstrecten. Von hier aus 
mußte das Pärchen etappenweise auf 
Kosten der offentlichen Armenpflege 
die Heimreise fortsetzen. Neulirh kam 
dao Paar, welches den Eindruck trost- 
losester Niedergeschlagenheit machte, 
in Mannheini an und erhielt auf dem 
Armenbureau 4 Mart zur Weiterreise 
nach Darmstadt. 

l- 

u einer geranrrrmen Cro- 

schast sollte letzthiu das Gericht in 
Szegedity Ungarn, der Tochter der dor- 
tigen verwittweten Menageriebesitzerin 
Ku etzli verhelfen. Die junge Dame 
wo lte gegen den Willen ihrer Mutter 
einen Thierbändiger heirathen und ver- 

langte die Herausgabe des väterlichen 
Ekbtlseilce, das aus Lowety Tigern 
und anderen Thieren besteht. Als nun 

neulich die behordliche Kommission in 
der Menagerie erschien, unt die Aus- 
solgung der Erbschaft an die Tochter 
durchzuführen, riß Frau Flupehli die 
Thüren der Misi e aus und ries den 
Antisorganen u, lsie möchten doch von 
der Berlassenechast Besitz ergreifen. 
Entsetzt wichen die Beamten zurück nnd 
veranlaßten die Frau, die Thüren wie- 
der zu schließen. Gegen die Menagerie- 
besitzerin wurde Anzeige erstattet. 

Berhängnißboll wurde di e 

Treue seiner Hunde dem Ssjähs 
eigen Aufseher des »Schu)eizergartens« 
in Berlin. Es waren ihm zwei .,scharse" 

Punde beigegeben worden, die ihn bei 
einen Nundgangen durch die Anlage 

während der Nachtzeil begleiteten. 
Nachdem er iilngsthiu ans der Bühne 
der Anlage die Lampen zur Abhaltung 
einer Theaterprobe in Ordnung ge- 
bracht, begab er sich in den Garten, wo 
die beiden Hunde voll Freude an ihrn 
hinaussprangen und den alten Mann 
urnwarsen Hierbei platzte diesem ein 
Blutgeiasz, nnd alt- man dein Manne 
Hilfe bringen wallte, stellten sich die 
ihren Herrn bedroht glaubenden Hunde 
allen nahelomntenden Personen zähnes 
sletschend entgegen. Erst nach längerer 
Zeit gelang es, die willhenden Thiere 
mittelst Schlingen elnzusangen und 
unschädlich zu machen. Der alte Mann 
aber gab bald daraus seinen Geist auf. 

Einer der deriiinntesten 
StJierkitmpferSpanienO An- 
tonia Sanche3, genannt »el Tata« 

Yo Gürtelthier), ist dieser Tage in 
villa im größten Elend gestorben- 

Bei der Nachricht von seinem Tode 
erfuhren die meisten Spanier ersi, daß 
der alte Mann überhaupt nach am 
Leben gewesen war. lind doch ivar »das-i 
Giirtelthier« feiner Zeit der verziirtelte 
Liebling der Menge, der Modetorero, 
der von feinere zahllofen Freunden be-« 
wundert und augebetet wurde; als er 
einmal von einem Stiere verwundet 
wurde, hiiuften sich in feinem Kranken- 
zimmer Berge von Telegramnien ans, 
die im Vorzimmer ausgelegten Listen 
wieer die Jiameii der vornehmsten 
Vertreter der Madrider Gesellschaft 
auf, die deni Kranken einen Besuch 
abgestattet hatten, und selbst die Einig- 
liche Familie lies; sich nach seinem Be- 
finden erkundigten Im Jahre 1869 
erhielt et von einem schon halb todten 
Stiere einen so heftigen Stoß, dafi ihm 
inrr darauf ein Bein amputirt weiden 
mußte. Seit jener Zeit ivar er »iampf- 
unfähig,» und bald war er auch-ver- 
schollen. Der Erbe feines Ruhmes tiiar 

sein Freund und Schüler »Lagartifo" 
(Eidechse), dein er auch den mit einer 
Inschrift versehenen Stoßdegen ver- 

niacht hat, dessen er sich einst in der 
Arena bediente. 

Den Heldentod erlitt ein 
sechsjähriges Mädchen in der 
Kopenhagener Vorstadt Hellerun Die 
Eltern, Fabriiarbeiter, hatten sich an 

die Arbeit begeben und ihre beiden 
Kinder, ein sechsjähriges uiid ein stin- 
gered Mädchen, allein zurückgelassen 
Letzteres lag in der Wiege, welche dicht 
an den start erhiisteii Ofen geriiiit war. 
Die Wiege gerieth in Brand und das 
ältere itind warf sich iiber die Wiege, 
um sein Schwesterchen zu retten. Dabei 
fingen die sileider des Kindes-sieben 
Sein Geschrei blieb ungehort, und dem 
strengen Befehl derMntter gehorchend, 
ut fiir das Schwesterchen zu sorgen, scheint das Kind die iliettiiiigsoerfuche 

fortgesetzt zu haben, bia eo nicht mehr 
im Stande war-, sich selbst zii retten. 
Eine zufällig voriiberiotiimende Frau 
bemerkte endlich den Brand, drang in 
die Stube ein und fand in der brennen-- 
den Wiege dad kleinste Kind noch 
unversehrt, daneben aus deni Boden 
den voliig isertohlten Leichnam der 
Schwester. 

Zueinersiansseriatastropiie 
im Ciriua kam ed in Zieinainaw 
ger, Ungarn. Tei Cirtuddireitoi ver- 

Janstaliete vier Lioistettiingeih bei denen 

sdie Zchlusinuuinser eine Wasser-Manto 
fiiiime bildete, wo,u lin, »u» riter 
Wasser verwendet wurden, die bin-ten 

sfiiiif Minuten die Mauege liber- 
ischwenimten Auf dem ..i.’asseriiuidei; « iiahiifahrteii und Wettfchivinnncn ver- 

anstaltet. tliu die Pieee auf iihren zu 

I iounen, mußte ein großes Ba fengeriist 
aufgerichtet werden, auf welchem vier 

I mit Lvafser gefiillte liefervoirsstaiiden 
Die drei ersten Yarftelluiigen gingen sglatt vor fich, eine Ztuude oor der 
vierten Vorstellung aber brach plohlich 
das tiieriisie niit den Wafferbottichen 
zusammen iind in kurzer Zeit war der 
gante Cirluo durch die sich ergießenden 
Wassermafsen buchstiiblich zerfiort. 
Menschenleben waren gliieilicher Weise 

Inicht zu beklagen. 
Zu den grosten Pechvogeln 

scheint der Pariser Zchauspicier roberth 
zu gehoren. Er und seinetsiattin hatten 
an einer dortigen kleinen Biihne ein 
Engagentent. Eines schonen Morgens 
war Frau Loberty verschwunden und 
gleichzeitig wurde der dritte teomiler 
vermißt. Sie tauchten bald darauf in 
Tongking aus und waren somit außer 
dem unmittelbaren Bereich einer selagc 
wegen deoittrattbruchee. Ter gefühl- 
volle Theaterdirettor aber verilagte 
den verlassenen, siir den Stontrattbruch 
seiner Frau hastbaren Gatten aus 5000 
France Schadenersan ttnd erhielt votn 

Gericht 1000 France zugesprochen. So 
hatte der vom Schicksal so schwer ge- 
neckte Mime zum Schaden auch noch 
den Spott zu tragen. 

Die einzige iiberlebende 
Dame von der .,Elbe«-ttatastrophe, 
Fräulein Böcken hat von verschiedenen 
englischen Theaterdirettoren schmeichel- 
haste (·.-) Osserten erhalten. Der Be- 
sitzer einer Musithalle im Süden Eng- 
lands bot ihr 850 fiir die Woche, wenn 

sie taglich siir siins Minuten ans seiner 
Bühne erscheinen wolle· Eine noch 

roszere Summe osserirte man ihr, Falle sie sich einer Theater-Wander- 
truppe anschlosse. Ein sehr wohlhaben- 
deo Ehepaar in Shrovshire hat thr brief- 
lich den dringenden Wunsch ausgespro- 
chen, sie als Tochter zu adoptirenl 
Fräulein Liocker ist aber bio jetzt ihrer 
Gouvernantenstelle in Porteniouth nicht 
untreu geworden. 

Aus einen Schau von hohem 
Werthe stieß man bei Ausgrabungen 
zur Anlage eines neuen Baitoseno im 
Keller eines Vaaermeistere in Winsel- 
Ein bei den Ausgrabungen beschaftigter 
Maurer entdeckte ein sorgsaltig zuge- 
stopstea Thongefasz mit alten Muld- 
und Silbermünzen im angefahren Be- 
trage von stimmt-a France-. Die Mini- 
en stammen aus der Zeit Karls dec- skiinsten Der großmiithige Bauernsch- 

ster iiberhandigte dem Maurer-——otm 
France »Finderlohn. « 

Der berühmte Kinderarzt 
Cani ni in tsivornm welcher dieser 
Tage gestorben ist, verniachte sein gan- 
zed Vermögen von 2,300,000 ttire sur 
ein ltittdersvitab in welchem arme, an 

Diphtherttie erkrankte Kinder unent- 

geltlich tnit Behring’schetn Heilserum 
behandelt werden sollen. 

Inland. 

Die Errichtung einer Wei- 
bermi l iz verlangen zur Zeit die 
Frauen Nevadas von der dortigen 
Legielatur und gedenken ihre Sache zu 
gewinnen. 

Der neueste Verein ist kürz- 
lich in Baltimore gegründet worden. 
Derselbe betitelt siai »Kanarienviigeli 
zuchtverein" und will die Zucht einer 
möglichst reinen Rasse von Kanatiew 
vögeln bezwecken. 

Tausend Dollare mußte die» 
Frau des Seuators Brice siir das Auf- 
treten des berühmten Violinvirtuosenk 
Ysahe bei einem ihrer musikalischen 
Abende zahlen, und einen gleichen Be- 
trag erhielten Frau Melba und Edouard 
de Iliedzke siir lsiesangeproduktionem 

Ungefähr sl,500,000 ver- 
lor liirzlirh John D. Rockeseller an 
der Monte Christo-Mine. Der Bau 
des Vandliiittsclkene, welches er zur Zeit 
für 82,0»0,000 in den Adiroudacks 
errichten laßt, geht deswegen geradeso 
ruhig weiter-, als ob nichts geschehen 
ware. 

Weil sie ihren Pun nd 
kiißte, dem Gatten aber einen Kuß 
lverweigerte, wurde neulich in New 
Albanh, Jud» eine Frau Bonnnan von 

ihrem Eheherrn geprligelt. Nun aber 
ergriffen die Sohne die Partei der 
Mutter und schlugen mit Knittteln dem 
Vater den Schädel ein. 

Drei Polizisten besitzt Bil- 
Elings, Mon. Alle drei sind kürzlich 
unter der Anklage, Geld unter falschen 
iVorfuiegelungen erlangt zu haben, 
’verhaftet worden. »Die tin daniede- 
Lilauriieke hatten das Geld, nach be- 
rühmten Mustern, in dem dortigen 
Tenderloindistriit »kollektirt." 

Von der Grosnnnth eines 
Chinesen ivird and Ashland, ich» 
berichtet. Der dortige Wascher Woo 
Jan betrat treulich einen Groceryladen 
und bezahlte fiir eine arme Familie 
eine Anzahl Waaren; dabei bestand er 

darauf, daß den Bescheniten der Name 

j des lsiebero nicht genannt würde. 

Mit Drillingen niederge- 
kommen, nachdem sie vorher ihren 
Herrn Gemahl dreimal mit Zwillingen 
beschenkt nnd ihm in leiihriger Eise 

»,i1n lsianzen l-; blinder geboren, ist 
sFran tsicorae diiehse von Pomeroh, O. 
Von den stindcrn find 12 am Leben. 
1III-je Mutter ist erst 36 Jahre alt. 

« 
Von einein fünfjährigen 

IkCigarrettenraucher, demSohw 
-lein dei- Mannel Correa in Santa 
;Clara, Cal» wird die erbauliche Nach- 
yricht berichtet, daß er beim Anftecken 
;feiner Cigarrette einen ain Busen ber- 
itetiten Panier-bottom in Brand steckte 

Hund so schlimm verwundet wurde, daß 
;znr Zeit sein Leben in großter Gefahr 
Zwar. 

Im alten Fort Dearborn 
geboren wurde vor jetzt 78 Jahren 
icapitan Charleo Gale, der schon seit 
einiger Zeit in Solnbre, Ont., lebt. 

LTer statutan erzählt, das; er mehrere 
Jahre seiner Jugend in Chicagos 
historischem Fort zubrachte. Damals 

« befand sich nur ein einziger Laden dort. 
IIZutiir kostete 20 Cento das Pfund, 
Jlagel Lin Centcx .)tosinen Ja Cento 
und naliko an lichte die J.hard. 

Gold im Magen bonGeflii- 
sgel fand iiirzii.h die liöchin eines 
ZVanitassirere in Baker City, Ida. 
ITer Hausherr, welcher den Zusammen- 
shang ahnte, rieth dein Formel-, welcher 
s ihm die Hühner gebracht hatte, bei sei- 
;nern nächsten leommen, er foile einmal 
sauf feiner Rauch ein wenig ,,prospei- 
iten" gehen. Der Former befolgte den 

;d)iatl), nnd ist nun durch eine ganz 
ihiibsche Ausbeute gelben Metalle-I be- 
.-iohnt. 

Verlassen nttd verwahrlost 
fanden treulich Arbeiter in einer abge- 
legenen Volzhiitte bei Sumntit, Chi- 
cago, einen kleinen siebenjährigen 
Neaerinaben in eine Decke gehüllt auf 

jder kalten Erde liegend. Einen Monat 
Ezuvor hatte sich der Junge bei einer 
’.ilesielexplosion den rechten Fuß ver- 
brannt und befand sich seitdem in dem 
armseligen Hüttchen, von Niemanchn 
gekannt oder gesehen, als einein alten 
Mütterchen, welches tnanchntal dort 

vorbeiging und ihtn etwas zu essen gab· 
Als ein Beamter der »Hnmane So- 
cieth" zu ihtn hinterm nmite eriekkis 
ihn auf den »zum nehmen und nach 
dem Atnbulanzwagen tragen, der den 
Aerntsten nach dem Coutttt)-Hospital 
überfnhrte. Dort erklärten die Aerztc 
den Zustand des Kleinen zwar siir be- 
denklich, aber nicht hoffnungslos. 

i Zum Spitzbuben geboren 
Hu se in behauptet ein gewisser Jsaac 
Raine, der ltirzlich in Chicago wegen 
verschiedener Fiilschungen verhaftet 
wurde. »Mir schaudert vor jedem Ver- 
brechen,« erkliirte er auf der Polizeii 
station, »und doch ist es miruntniiglich, 
der Versuchung zu widerstehen, ein sol- 
ches zu begehen. Meine Eltern sind 
reich nnd haben mehr als 84·t,000 aus- 

egcben, um einen anständigen Mens- Pchen aus tnir zu machen. Es war abet 
vergebliche Miihe. Jetzt werde ich sie 
nie nicht belästigen und keine Unter- 
ftiitznng mehr von ihnen annehmen, 
was mir um so leichter werden witd, 
als ich doch wahrscheinlich in das Zucht- 
haud komme. Die Anllagen gegen utich 
sind alle wahr, und kann ich noch von 
einer ganzen Anzahl erzählen, die 

wahrscheinlich noch einlaufen werden. » 

Reine ist erst 23 Jahre alt, kleidet 
fich elegant und hat ein angenehmes Welchem 

Nach 32 Jahren wiederge-; 
fanden hat seine Angehörigen ein 
gewisser Edivard Buck von Rockland 
Laie, Jc Y. Bart war srtiherpeemann 
nnd fuhr mit einem Dampser von 
Philadelphia nach Australien, seine i 
Frau und seinen zehnjährigen Sohn 
zurücklassend Der Dampfer scheiterte, ; 
und da Buck nichts von sich horen ließ, I 
hielt man ihn iiir umgekommen. Die i 
Familie zog später nach Camden, von 
da nach Trenton und schließlich vor 
neun Jahren nach Lorg Branch, N. J. 
Als Buck nach Amerika zurückkehrte, 
war die Familie aus Philadelphia ver- 

zogen, und er konnte trotz aller Nachfor- 
schungen keine Spur von Frau und 
Kind finden. Nach mannigfachen 
Schicksaicn kam er vor einigen Jahren 
nach Rockland Lake, tvo er sich ein hüb- 
sches Verningeu durch Grundeigen- 
thumsspekulationen erwarb. Als er 
nun kürzlich erfuhr, daß in Lang Brauch 
ein Edward Vuck wohne, ging er dort- 
hin und fand zu seiner großen Freude 
seinen anm und auch seine betagte 
Gattin wieder. 

«- « A 

Dick«-L-kclll" llllll ock Auli- 

;zel aus kommt, scheint es, nicht nur 

jim fernsten Westen vor, tvo neulich so 
ein sonderbarer Gottesmann zur Jllu- 
stration seiner Predigt tanzte, sondern 
auch im Osten bietet manchmal ein 
Reverend seinen Gemeindentitgliedern 
Etwas-, das »Einiges bietet.« Erklärte 
da neulich in Jersey City Heights, 
gerade gegenüber von New York, ein 
Rev. (sjateo, im Anschluß an den Aus- 
druck: »Ztahl schärft Stahl,» seinen 
Ztihörern, daß durch geistigen Utngang 
sich der Werth des Menschen verbessere, 
und zur Illustration seiner Worte ent- 
nahm er einem Packet ein neues Tran- 
chirmesser sammt Stahl und wetzte und 
wehte. 

,,Wliicli is whioli?« so fragen 
sich nun Vergeblich zwei Mütter in 
Washington Eounty, Ind» angesichts 
ihrer Babies Beide Frauen, Mutter 
und Tochter-, die in dein gleichen Hause 
wohnen, schenkten kürzlich am gleichen 
Tage einein Knaben das Leben, und die 
beiden Kinder glichen sich auf einHaan 
Als die Nachbarn kamen, die Neuge- 
borenen zu bewundern, kamen die Stin- 
der beim lHerumreichen durcheinander, 
und jetzt weiß thatsiichlich keine der bei- 
den Mutter-, welches das Jhrige ist. 
Rathselsragensteller haben nun eine 
Gelegenheit: Wie kann Einer der 
Bruder seiner Mutter sein'-I 

Durch einen Zchneeniann 
den Tod gesunden hat ein Taub- 
stutnmer in Monnt Airy bei Philadek 
phia. Tie Zoglinge des Instituts hat- 
ten irn Mitten einen großen Schnee- 
inann errichtet, der sestsror Einige 
Tage daraus gab der ltijahrige Zogling 
Mickeh durch die Zeichensprache zu ber- 

stehen, er wolle den Sthneeinann um- 

werfen; er zog seinen Rock aus, rannte 
gegen den Schneeniann und erlitt durch 
seinen Zusatnmenstosz ntit der fest ge- 
srorenen Masse derartige Verletzungen, 
dasz er bald darauf starb. 

Ihren Vater erschossen hat 
ein elfjiihriges sarbiges :).iiiidchen in 
Nippoiy W. Va. Der Vater hatte 
einen seiner Zahne geziichtigt, welcher 
bei der Mutter Schutz suchte. Nun ent- 
spann sich ein Streit zwischen den bei- 
den Eltern, in deren Verlaufder Mann 
die Frau nunhandelte und auf den 
Boden warf. Da eilte die elfjährige 
Tochter mit einein stievolver herbei- 
setzte denselben hinten an des Vaters 
itopf und druckte tos. Der Tod des 
tssetrossenen war ein augenblicklichen 

Pull- JJCUUILIPULUIUUCUI 
wahnsinn befallen scheint 
Mahor Tennn bon Jiidianapolic5. Auf 
eine Einladung des Mahom von Wil- 
niington, Del» zu einer Martin-ökon- 
vention antwortete er tuhl ablehnend, 
unter der Begründung Indianapolid 
besitze die beste Stadtberwaltung der 
Erde und konne bei einer Konvention 
nichts inehr lernen; doch stiinde es 
anderen Städten frei, die stiidtische 
Verwaltung von Jndianaoolis zu studi- 
ren und daraus Nutzen zu ziehen. 

Vom Traual tar zur Todten- 
bahre niuszte dieser Tage eine junge 
Dame in New York treten. Herr nnd 
Frau Hobert hatten, nachdem am Nach- 
niittag ihre Trauung stattgefunden, sich 
am Abend vor der nach dein Süden 
beabsichtigten Hochzeitgreisei in dao 
HeraldsquaresTheater begeben und dort 
wurde Herr Fäubeit von einein Schlag- 
a.«.T-1!l getroffen, dem er bald daraus 
erlag. 

In Folge eines Nabel- 
stiches starb die Gattin des Polizei- 
rhefs Turnbull in Fiearney, N. J. Sie 
hatte sich mit einer Haarnadel am 

Daumen verwundet, achtete der kleinen 
Wunde nicht, bis Blutvergistuug ein- 
trat und die Hilfe des Arzts dann zu 
spat kam. Nach kaum zwei Wochen 
war die kräftige, 481ahrige Frau eine 
t-eiche. 

Auf eine Petroleumader 
in einer Tiefe von 710 Fuß stießen 
Arbeiter beim Bohren eineo Brunnens 
ans der Faror Farni in der Nähe von 

ritish Hill, Mo. Es ist bereits an ver- 

schiedenen Stellen in der Nachbarschaft 
Petroleuin gesunden worden, doch nie 
in solcher Tiefe. Es hat sich eine Kom- 
pagnie gebildet, welche bis 2000 Fuß 
bohren lassen will. 

Clara Louise seellogg, deren 
siisze Stimme einst zwei Kontinente 
bezauberte, lebt jetzt in New York in 
verhältnißmäßiger Armuth. Einst be- 
sasi sie nahezu 81,000,000, doch verlor 
sie fast Alles in nngliicklichen Speku- 
lationen. Auch ihre Stimme ist gänz- 
lich dahin. 

CASTORIA 
. für Säuglinge und Kinder. 

DR 
RISSIG J»tn-« F.rf«hrniig nilt Castoria und seiner Beliebt- 

heit bei Millionen von Personen gestatten um beatlmmt tn 

sprechen. Es_ist_un fraglich das beste Mittel für Säuglinge 
nnd Kinder, das die Welt je gekannt. Ec l«t unschädlich. Kinder 

mögen es. Es gibt ihnen Gesundheit. Es wird Ihnen dss Leben 

retten. In dieser Medisin für Kinder besitzen Mütter etwas ab- 

solut Zuverlässiges und thatsächlioh Vollkommenes« 

Castoria vertreibt Wiirmer. 

Castoria lindert Fieberzustände. 

Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichel« 
Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik. 

Castoria erleichtert die Beschwerden des Zahnen«. 

Castoria kurirt Verstopfung und_Blähungen. 
Castoria beseitigt die Wirkungen von Kohlensäuren! Gas oder 

miasmatischer Luft. 

Castoria enthält weder Opium noch Morphin, noch andere narko— 

tische Bestandthelle. 

Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen In Ordnung, 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nicht In 

nnbeatlmmten Quantitäten verkauft. 

Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, nnter dem 

Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so gut^’ und 

“ entspreche jedem Zweck.” 

Nehmet nur C-A-S-T-O-R—I—A. 

Das Fac-simile der 

Unterschrift von 

befindet sich anf 

Jedem Umschlag. 

Kinder schreien nach Pltcher’s Castoria. 

Kraft und vermehrt- deinwoblbefinden durch 
den Gebrauch der 

ZÄNTÅ III-Alls ZEEFE 
Die besie, yeinfte und sparsamste. 

m chkau zu haben» 

NOTICE-is WWW WWW 

lErfte National Bank, 
zuxh Umwale Präsident, 

Almen xu Yentlexh Kasfiren 
capital SIO0,000, Ueberschuss S45,000. 

sTynt ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grand Island und 

.l.1mgcgend wird ergebenst gebeten. 
i 
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Isn Ti«n«1· ts«lv«ll«n tn Jlnwninh n lnnkn. uns-! !·«1«.1(I(-. »t«lmznlstunülccnschem 
nlm nnm s-s«n Jnon nun ;«lk-!1,.n:«1n!s1unk- l« 1 i. 1n nnnnnlnd, nnldm mie- Jeder- 
ntxnn nsstp hast »«( Minl ;n wrlnnu Mnix .v(:n:-1 »Ich-tm Mk. Ul« behandelt 
.v-11nlsv« «’ll kn.k «.:n:»ni.ilsinhtml-Unec-1:(11. Hnsl« slnllcb nllsg un Um gerich- 
t- s. ,x:..(.sn 1.:I nt s-» :11-.«. »Juki«-nun FU. Izigl n Mohn- Iul mwulgnlich bles- 
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·-n-1sni«»ls- nn-«s!snrs1stn nmn r» t d at v-».nsn-n1«ss:. Ildsrhtn in n wan Der große Rrau er o or 
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Weihnachts -Bier. 
Vergiß nicht das »Weihnachts-Bier,« es gibt 

nicht-o- vcssereø als das »Nationat- Geträ ni« 

: 0 spJUmpewAöe hold Geh ez,eren- 5Pier 
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CABLED POULTRY, GARDEN AND RABBIT FENCE tIi« Lent In the market; 
hIho CABLED FIELD AND HOG FENCING, STEEL WEB PICKET LAWN FENCE, STEEL 
WIRE FENCE BOARD ; a full line of ateel cjatca, ateel poelu unci rail, bleel wck> 
picket tree, flower and tomato (guards. Catalogue Frets. 

De Kalb Fence Co., 100 High St., De Kalb, III. 
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